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len Zentren VO  — „Nova spes“” Miıt dem Symposıon ın Laxenburg be1 zelmitglieder un3 500 korpora-
terstützen Eın Journalıstenpreıs soll Wıen wurde dıie Arbeıt VO  —; „Nova ELV angeschlossene evangelısche Kır-
die Offentlichkeitsarbeit wırksamer spes” ın Anwesenheit VO  — Don Pıetro chengemeınden
gestalten. Pace, der mıttlerweıle Generalsekre-

Paul I1Johannes begrüßte tar der internationalen Stiftung SCc-
27. Junı 986 die Teilnehmer des worden 1St, fortgesetzt. Die Organısa- Der Evangelısche Bund
„Nova spes ” -Kongresses un Nnier- toriıschen Agenden für den deutsch- 1STt anders geworden
strich be1 dieser Gelegenheıt die Not- sprachıgen KRaum übernahm Adolf
wendıgkeıt eınes Handlungsbündnıis- ayer, der seinerzeıtige Generaldirek- An die Stelle der auf Breitenwirkung

bedachten un entsprechend kämpfe-SCS zwıischen den verschiedenen Aus- LOr des österreichischen verstaatlıch-
druckstormen des Menschlichen für ten Stahlunternehmens Adolt risch angelegten publızıstischen Ar-

eın entschiedeneres Vorankommen beıt ZUr Verteidigung evangelıscherayer WAarTr nıcht NUr dıe Moderatıon
auf dem Weg des wahren Fortschraitts: des Laxenburger Symposıons übertra- Interessen 1St inzwıschen fast ganz die

wissenschaftlich-theologische Arbeit SC-„Ich hofte, da{fßs der Vorschlag VO  - SCH worden, SOTALE auch dafür,
treten Sıe wırd durch das 94 / gC‚Nova spes‘ dem modernen Menschen daß durch Verbindung mıt öftentlıi- gründete Kontessionskundliche Instı-hılft, wıeder eın geistiges Klıma chen Stellen un: finanzkräftigen Fır-
Lut des Evangelıschen Bundes 1ın ens-schaffen, In dem sıch selbst wıieder- INE  —_ dıe wirtschaftlichen Vorausset-

findet un die Grundvoraussetzung ZUNSCH für das Jüngste Symposıon heım geleıstet, das weıtgehend aUuUs

Miıtteln der EK  S tinanzıert wiırd. Derfür den vorrangıgen Wert der Person VO „Nova spes” gesichert werden
wıederentdeckt. konnten. Evangelısche Bund beobachtet, WwW1e€e

In den 969 verabschıedeten rund-
satzen für seıne Tätigkeıt heißst, „dıe
großen Konfessionen, VOT allem die
römisch-katholische Kırche un hre
Entwicklung In Lehre un Recht,
ult un Organısatıon, Mıssıon un:Protestantisches Selbstbewußtsein un
Politiık“ Neben der Klärung des Ver-Okumene: 10© Jahre Evangelıscher Bund hältnısses zwıschen den Kontessionen

Dıie Reıihe der Jubıläen reılßst nıcht ab Generalversammlungen verstanden eNNECN die Grundsätze als Aufgaben
des Bundes die AuseinandersetzungDieses Jahr annn der Evangelische sıch als Gegengewicht den Katho-

Bund auf seın hundertjährıiges Beste- lıkentagen. uch nach der Zäsur VO
mıt den geıistigen Strömungen UNSeTEeT

eıt un: die „ Verantwortung VOT derhen zurückblicken, iıne Organısa- 1918 blieb der Evangelısche Bund se1- Zukuntt“t10n, die AauUus der Jüngeren Geschichte N natıonalprotestantischen Zielset-
des eutschen Protestantiısmus nıcht ZUNSCH verpilichtet. Im „Wartburg- Die Jubiläumsveranstaltungen
wegzudenken IStTt. 1886 ın Erfurt auf programm ” VO 921 hıeflß „Der Bensheim Ende September standen
Inıtıatıve des Hallenser Neutesta- Evangelısche Bund ll ammeln un dem Motto: „Evangelısch un:
mentlers W.llibald Beyschlag gegrün- einıgen, W as deutsch un evangelısch ökumenisch“. Damıt sınd die Anlıe-
det, machte sıch der Evangelısche 1STt516  Entwicklungen  len Zentren von „Nova spes“ zu un-  Mit dem Symposion in Laxenburg bei  zelmitglieder und etwa 3 500 korpora-  terstützen. Ein Journalistenpreis soll  Wien wurde die Arbeit von „Nova  tiv angeschlossene evangelische Kir-  die Öffentlichkeitsarbeit wirksamer  spes“ in Anwesenheit von Don Pietro  chengemeinden an.  gestalten.  Pace, der mittlerweile Generalsekre-  Paul II.  am  Johannes  begrüßte  tär der internationalen Stiftung ge-  27.Juni 1986 die Teilnehmer des  worden ist, fortgesetzt. Die organisa-  Der Evangelische Bund  „Nova spes“-Kongresses und unter-  torischen Agenden für den deutsch-  ist anders geworden  strich bei dieser Gelegenheit die Not-  sprachigen Raum übernahm Adolf  wendigkeit eines Handlungsbündnis-  Bayer, der seinerzeitige Generaldirek-  An die Stelle der auf Breitenwirkung  bedachten und entsprechend kämpfe-  ses zwischen den verschiedenen Aus-  tor des österreichischen verstaatlich-  drucksformen des Menschlichen für  ten Stahlunternehmens VEW. Adolf  risch angelegten publizistischen Ar-  ein entschiedeneres  Vorankommen  beit zur Verteidigung evangelischer  Bayer war nicht nur die Moderation  auf dem Weg des wahren Fortschritts:  des Laxenburger Symposions übertra-  Interessen ist inzwischen fast ganz die  wissenschaftlich-theologische Arbeit ge-  „Ich hoffe, daß der Vorschlag von  gen worden, er sorgte auch dafür,  treten. Sie wird durch das 1947 ge-  ‚Nova spes‘ dem modernen Menschen  daß durch Verbindung mit öffentli-  gründete Konfessionskundliche Insti-  hilft, wieder ein geistiges Klima zu  chen Stellen und finanzkräftigen Fir-  tut des Evangelischen Bundes in Bens-  schaffen, in dem er sich selbst wieder-  men die wirtschaftlichen Vorausset-  findet und die Grundvoraussetzung  zungen für das jüngste Symposion  heim geleistet, das weitgehend aus  Mitteln der EKD finanziert wird. Der  für den vorrangigen Wert der Person  von „Nova spes“ gesichert werden  wiederentdeckt.“  konnten.  JS  Evangelische Bund beobachtet, wie es  in den 1969 verabschiedeten Grund-  sätzen für seine Tätigkeit heißt, „die  großen Konfessionen, vor allem die  römisch-katholische Kirche und ihre  Entwicklung in Lehre und Recht,  Kult und Organisation, Mission und  Protestantisches Selbstbewußtsein und  Politik“. Neben der Klärung des Ver-  Ökumene: 100 Jahre Evangelischer Bund  hältnisses zwischen den Konfessionen  Die Reihe der Jubiläen reißt nicht ab:  Generalversammlungen  verstanden  nennen die Grundsätze als Aufgaben  des Bundes die Auseinandersetzung  Dieses Jahr kann der Evangelische  sich als Gegengewicht zu den Katho-  Bund auf sein hundertjähriges Beste-  likentagen. Auch nach der Zäsur von  mit den geistigen Strömungen unserer  Zeit und die „Verantwortung vor der  hen zurückblicken, eine Organisa-  1918 blieb der Evangelische Bund sei-  Zukunft“.  tion, die aus der jüngeren Geschichte  nen nationalprotestantischen Zielset-  des deutschen Protestantismus nicht  zungen verpflichtet. Im „Wartburg-  Die  Jubiläumsveranstaltungen  ın  wegzudenken ist. 1886 in Erfurt auf  programm“ von 1921 hieß es: „Der  Bensheim Ende September standen  Initiative des  Hallenser Neutesta-  Evangelische Bund will sammeln und  unter dem Motto: „Evangelisch und  mentlers Willibald Beyschlag gegrün-  einigen, was deutsch und evangelisch  ökumenisch“. Damit sind die Anlie-  det, machte sich der Evangelische  ist ... Er erfüllt seine Aufgaben als  gen umrissen, die die Arbeit des Evan-  Bund seinerzeit die „Wahrung der  Dienst am deutschen Volkstum, am  gelischen Bundes bzw. des Konfes-  deutsch-protestantischen Interessen“  deutschen Protestantismus und an der  sionskundlichen Instituts heute be-  zur Aufgabe, mit einer doppelten  evangelischen Kirche.“  stimmen. Es geht — und darin liegt die  Zielrichtung: Zum einen ging es um  Von der „Wahrung des deutsch-pro-  Kontinuität zu den Anfängen der Or-  evangelische Selbstbehauptung gegen-  testantischen Interesses“ ist iım Evan-  ganisation und ihrer Entwicklung in  über der „wachsenden Macht Roms“  gelischen Bund inzwischen  längst  den ersten Jahrzehnten nach ihrer  nicht mehr die Rede. Nachdem der  (so das Gründungsprogramm) bzw.  Gründung —- immer noch um Heraus-  gegenüber dem politischen Katholi-  Bund  ım Dritten Reich zwischen  arbeitung und Profilierung des spezi-  zum  zismus, zum anderen um die Förde-  grundsätzlicher  Zustimmung  fisch Evangelisch-Reformatorischen  rung  evangelischen  „Gemeinbe-  Führerstaat und Kritik an den Ent-  und um die innerprotestantische Ge-  wußtseins“ angesichts eines landes-  christlichungsbestrebungen im Natio-  meinschaft (Der Evangelische Bund  kirchlich und in theologisch-kirchli-  nalsozialismus laviert hatte und trotz  will, so die Grundsätze von 1969,  che Parteien und Strömungen zer-  etlicher Widerstände in den eigenen  „daß der Protestantismus sich in der  splitterten  Protestantismus.  Bis  Reihen dem Regime zumindest an-  Vielfalt seiner Erscheinungen seiner  zum Ersten Weltkrieg wurde der Bund  fänglich wohlwollend begegnet war,  inneren Einheit bewußt bleibt“). Al-  mit bis  zu einer halben Million  kam es nach 1945 in mehrfacher Hin-  lerdings geschieht die evangelische  Mitgliedern zur größten evangeli-  sicht zu einem Neuanfang. So wurde  Profilierung im Horizont der veränder-  der Bund nicht wieder zu einer zah-  schen Bewegung in Deutschland und  ten ökumenischen Situation, besonders  entfaltete eine rege publizistische Tä-  lenmäßig starken Bewegung: Gegen-  was das Verhältnis zur katholischen  tigkeit im Sinn seiner Anliegen. Seine  wärtig gehören ihm etwa 4300 Ein-  Kirche anbelangt.Er ertüllt seıne Aufgaben als SCH umrıssen, die die Arbeıt des van-
Bund selinerzeılt die „Wahrung der DIienst deutschen Volkstum, gelıschen Bundes bzw des Konfes-
deutsch-protestantischen Interessen“ eutschen Protestantismus un der siıonskundlichen Instiıtuts heute be-
ZUr Aufgabe, mIı1t einer doppelten evangelıschen Kırche.“ tımmen. Es geht un darın lıegt dıe
Zielrichtung: Zum eınen ng ec$ Von der „Wahrung des deutsch-pro- Kontinultät den Anfängen der Or-
evangelısche Selbstbehauptung - testantischen Interesses“ 1STt 1m Van- gyanısatıon un iıhrer Entwicklung ın
über der „Wwachsenden Macht Roms  * gelıschen Bund inzwıischen längst den ersten Jahrzehnten nach ihrer

nıcht mehr die ede Nachdem der(SOo das Gründungsprogramm) b7zw Gründung immer noch Heraus-
gegenüber dem polıtischen Katholi- Bund 1m Dritten Reich zwıschen arbeitung un Profilierung des spezl-

ZUZ1SMUS, zZzUuU anderen die Förde- grundsätzlıcher Zustimmung fisch Evangelısch-Reformatorischen
rungs evangelıschen „Gemeıinbe- Führerstaat un Kritik den Ent- un die innerprotestantische Ge-
wufßltseins“ angesichts eınes landes- christlichungsbestrebungen 1mM Natıo- meıinschaft (Der Evangelısche Bund
kırchlich un In theologisch-kirchlıi- nalsozıalısmus avlert hatte un wiıll, dıe Grundsätze VO 1969,
che Parteıen un Strömungen ZEeTr- etlicher Wiıderstände 1ın den eıgenen „dafß der Protestantismus sıch 1n der
splıtterten Protestantismus Bıs Reihen dem Regıme zumındest Vieltalt seıner Erscheinungen seiıner
ZU Ersten Weltkrieg wurde der Bund fänglich wohlwollend begegnet WAar, iınneren Einheit bewulßßt leıbt”) A-
mıiıt bıs eıner halben Miıllıon kam nach 1945 In mehrfacher Hın- lerdings geschieht die evangelısche
Miıtgliıedern ZUr größten evangelı- sıcht eiınem Neunanfang. So wurde Profilierung ım Horiızont der meränder-

der Bund nıcht wıeder eıner zah-schen ewegung ın Deutschland un Ien ökumenischen Sıtnatıion, besonders
entfaltete 1ıne recSC publızıstische är lenmäßig starken ewegung: egen- Was das Verhältnis ZUur katholischen
tigkeıt 1mM Sınn seıiner Anlıegen. Seine wärtig gehören ıhm 4 300 Eın- Kirche anbelangt.
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ıne Positionsbestimmung AaUsS Anlaß sätzliche Anfrage monIlert die völ- Mehr protestantischesdes hundertjährigen Bestehens nter- lıge Ausklammerung der kırchlichen Selbstbewußtsein?nahm der Bund miıt den 1m März die- Verfassungsstruktur un damıt der
SCS Jahres verabschiedeten Leıtsätzen Amterfrage be] den Krıterien für die Dıie Anfragen des Franktfurter Dog-für das Sökumenische Gespräch, die Einheit der Kırche un das Kırche-
ebenfalls der Überschrift matıkers nıcht die einzıgen krı-se1ın, wI1e€e S$1e VO  — den Leıtsätzen eNt- tischen Töne, dıe be]l den Veranstal-„Evangelısch un Sökumenisch“ STLE- wiıckelt werden.
hen Anhand der vier berühmten JE Be1 den Bensheimer Jubiıläumsveran- tungen ZU hundertjährıgen Beste-

hen des Evangelischen Bundeslein-Formeln der Reformation (Al- staltungen kam als katholischer heo-
eın aUS Gnaden, Alleın Christus, Al loge der Frankfurter Dogmatiker hören Man Zz1ng dort den

dunklen Flecken ın der eigenen Ver-eın 1m Glauben, Alleın die Heılıge Werner Löser Wort, der auf einem
Schrift) wiırd darın das besondere An- Studientag ZU Thema „Was gıilt ın gangenheıt nıcht aUus dem Weg So

wıdmete der Präsident des Bundes,lıegen der reformatorischen Kırchen der Kirche“ katholische Fragen dıe der Kıeler Kirchenhistoriker Gottfried1ın der Okumenischen ewegung evangelısche Kırche formulierte. LÖ- Maron, eiınen beträchtlichen eıl se1-bestimmen versucht; ıIn vier weıteren SC entwickelte dabeı, ohne aut die
1CTI Festansprache der Auseıinander-Leıtsätzen wırd dıe Rıchtung skız- Leıtsätze des Evangelıschen Bundes
SETZUNG mi1t dem Verhalten des vVvan-zıert, ın der sıch nach Auffassung des einzugehen, in der Sache iıne klare gelıschen Bundes 1m Drıitten ReichEvangelıschen Bundes Okumene ent- Gegenposıition: Während die elt-

wickeln sollte. Als evangelısche Ziel- sAatze für ıne Gemeinschatt der Kon- Tags UVO hatte der Marburger Sy-
stematıiker Hans-Martın Barth (Vorsıit-vorstellung halt der Text test: Die fessionskirchen plädieren, die siıch SC zender des Wissenschaftlichen Beıratsbısher getrennten Kontessionen soll- genseltig als Schwesterkirchen NI -

ten hre Gemeinschatt 1m Fundamen- kennen un als Voraussetzung dafür des Evangelıschen Bundes) dem SCProtestantısmus CinNntalen des Glaubens den drejieinıgen hre Exklusivitätsansprüche aufgeben, genwärtigen
schlechtes Zeugnıis ausgestellt, indemGott bestätigen, sıch als Teıle der e1l- unterschied Löser scharf zwıschen der ihm die Vernachlässigung des all-

N Kırche Jesu Christı verstehen un „Katholıizıtät” der katholischen un gemeınen Priestertums der Glauben-die Taufe, die Gottesdienste, das der „Konfessionalıtät” der evangelı- den, den Vorrang der GesetzlichkeıitAbendmahl un die ÄI'I'II'‚CI‘ ın den schen Kırche, dıe M Ma{(ßs- un Aktıvyvismus un „Verrat derderen Kontessionen gegenseılt1g NT - stab des Katholischen „Mängel” e1IN- evangeliıschen Freiheit“” vorhıielt. Derkennen. Weıter: „Sıe sınd 1NS ın dem schließe. Dıie für die evangelıschen
Auftrag, das Evangelıum VO  ; Jesus Kırchen ımmer noch bestimmende Protestantiısmus brauche ıne NEUEC

Frömmigkeıt, eıne erneuerte Pre-Christus durch Verkündigung un: Option der Reformatoren für die
Diıenst in der Welt bekennen. S1e Rechtfertigungslehre als Mıiıtte der digtkultur, iıne N  = enttaltende

un einzuübende Gemeindestrukturvereinıgen sıch regelmäßig ıIn repräa- Schrift un Ma{iß der Verkündıigung
sentatıven Gremıien (Synoden), un aller kirchlichen Struktur un un: eın VO (Gott inspırıertes

Selbstbewußfltseın.für die Kıirchen sprechen un handeln Praxıs führe eiıner „ausschnıtthaf-
können.“ ten Wahrnehmung der Botschaft der Der Evangelische Bund 1St 1n seıner

Schrift un einer Vorbehalte gegenwärtigen Gestalt keıne EeWEe-
gestellten Anerkennung der altkırchli- Sung mehr, die ın der Breıte dazu be1-Katholische Anfragen chen Bekenntnisse“ Sıe ziehe ine tragen könnte, eın protestantı-

Anmerkungen den Leıtsätzen A4dUu» Gefährdung des Universalıtäts- un: sches Selbstbewulßfstsein Öördern.
katholischer Sıcht lıeterte der Maın- Öffentlichkeitsanspruchs VO Kırche Im übrıgen 1St 9008  — sıch 1im eutschen
zer Bischof arl Lehmann ın einem nach sıch. Protestantismus Ja auch nıcht darüber
Beıtrag für den Materıaldıenst des Es fehlte be1 dem Studıentag die ein1g, worauf sıch eın solches Selbst-
Kontessionskundlichen Instıtuts Zeıt, den Ansatz Lösers un seıne bewußtsein tützen könnte. )as zeıgt
Bensheim Nr. 4/86, 5—66; der Konsequenz für die Okumene 5C- sıch nıcht zuletzt ın der innerprote-
Stellungnahme VO  3 Lehmann tolgen au diskutieren. Dıie wichtig- stantıschen Diskussion darüber, W as

Bemerkungen den Leıtsätzen A4UuS sStieE rage das Reterat wÄäre eigentlich das retormatorische Pro-
methodistischer, altkatholischer un: zweıtellos SCWESCNH, ob die holz- prıum ausmacht, das 1m SÖökument-
baptıstischer Sıcht). Mıiıt Recht macht schnıttartige Gegenüberstellung: hıer schen Gespräch eingebracht werden
der alınzer Bischof kritisch darauf die katholische Kıirche ıIn ihrer vollen mu un nıcht ZUrFr Diısposıtion steht.
aufmerksam, dafß die Leıtsätze ”Z7W1- Katholizıtät, dort die evangelische Als kritischer un sachkundiger Be-
schen Kırche als blofße Konfessionskircheeinem weıten Begriff des gleıter des ökumenischen Gesprächs
„Evangelıschen” 1m Sınn des Evange- 1mM Blıck auf dıe Entwicklung VO  —; Ka- iın seınen verschiedenen Facetten un
lıumsgemäßen un der tradıtionellen tholizısmus un Protestantismus selıt der Entwicklungen ın der katholıi-
Konfessionsbezeichnung hın un her dem 16. Jahrhundert WI1€E auf das SC- schen Kırche wırd der Evangelısche
spielen, ohne dafß dıe Begriffe für genwärtige Selbstverständnıis der be1- Bund allerdings auch In den kommen-
iıne solche Austauschbewegung genuü- den Kırchen, aufrechterhalten WEeET- den Jahren eınen gewichtigen DPart
gend geklärt wären. Als Zzweıte grund- den ann spielen.


